Naturavital – Die Konsumgenossenschaft der gesundheitsbewussten Verbraucher

Wenn Heike Hatzmann von Naturavital und der Idee, die hinter der Konsumgenossenschaft steckt, spricht, steckt sie mit ihrer Begeisterung die Zuhörer an. „Der Gesetzgeber erwartet von uns zwar immer mehr Eigenverantwortung, wenn es um unsere Gesundheit geht, vor allem mehr finanzielle Eigenverantwortung. Doch wir erhalten nicht die notwendigen Informationen, um die richtigen Entscheidungen für unsere Gesundheit zu treffen,“ kritisiert sie die Missstände im deutschen Gesundheitswesen. Die große Gesundheitsreform, die in diesen Tagen in Berlin von Bundeskabinett und Bundestag beschlossen wird, lässt kaum erwarten, dass sich an der Situation der Verbraucher etwas ändert. „Kein Wunder“, sagt Hatzmann. Im Gegensatz zu allen anderen Gruppen im Gesundheitswesen habe der Verbraucher keine Lobby, sei an den Entscheidungen nicht beteiligt. Um nicht länger das Nachsehen zu haben, hat Heike Hatzmann zusammen mit anderen Verbrauchern aus ganz Deutschland im November 2005 die Naturavital gegründet. Die Rechnung, die die Mitglieder aufmachen, ist ganz einfach: Wer nicht länger als Einzelperson sondern als starke Gemeinschaft auftritt, kann Einfluss auf Hersteller, Politiker und Gesundheitsfunktionäre nehmen. 

Mitmachen kann jeder, versichert Hatzmann. Wie bei anderen Genossenschaften auch, erwirbt das Neumitglied einen Genossenschaftsanteil im Wert von 200 Euro. „Wer möchte, kann den Betrag auch in mehreren Raten zahlen“, so die Vorstandsvorsitzende. Beim Austritt erhält das Mitglied seine 200 Euro zurück. Ein Jahresbeitrag fällt nicht an. 

„Wir möchten mitbestimmen, welche Produkte am Markt angeboten werden“, sagt Hatzmann. Die Politik setze sich jedoch über die Wünsche der Verbraucher hinweg. Das besondere Interesse der Genossenschaft gilt dabei der Komplementärmedizin. In den vergangenen Jahren seien viele Phytopharmaka seien vom Markt verschwunden und die Homöopathie kämpfe immer noch darum, dass ihre Kosten von den Kassen übernommen werden, sagt Hatzmann. So entstünde ihrer Meinung nach eine Situation, in der „wir etwas verordnet kriegen, das vielleicht mehr Nebenwirkungen als Wirkung hat, von den Kassen jedoch bezahlt wird“.

Damit dies nicht so bleibt, hat Naturavital mittlerweile eine eigene, vollständig sortierte Internet-Apotheke eingerichtet. Hier können Mitglieder Arzneien, die der Alternativmedizin zuzuordnen sind, zu besonders günstigen Preisen beziehen. Auch Drogerie-Artikel, Naturkosmetik, Bücher und Labor-Sets können hier bestellt werden. Neben dem ökonomischen Schwerpunkt setzt die Naturavital auf die Patienteninformation. Hier spielt das Messenkonzept eine wichtige Rolle. „Wir wollen Anbieter und interessierte Menschen zusammenbringen und gleichzeitig über das Angebot in der jeweiligen Region aufklären“, sagt Hatzmann. In Chemnitz hat Naturavital Anfang September die erste Messe organisiert. Im Globana Trade Center bei Schkeuditz zwischen Leipzig und Halle findet am nächsten Wochenende die nächste Leistungsschau statt. Im Januar sind dann Messen im Westerwald und im Frühjahr in Erfurt sowie in Bensheim geplant. Für Mitglieder ist der Eintritt auf den Messen frei. 

www.naturavital.de
01802/628872 (6 Cent pro Anruf)

